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g
ſeſtat in Preunen c. Anſerm al

lergnadigſten Herrn/ allerhzehorſamſt vorgetragen worden

wasgeſtalt zur Weforderung Dero allergnadigſten Inten-
tion, daß die unbefugten Handwerckr auf dem platten Lan

der ſo nach den publicirten Priticipiis Regulativis

vom Lande nagh den Stadten ſich vor Ablauff dieſes Jahrs
begeben miuſen deſto williget in die Stadte ziehen und dar

in ihr nothdurfftiges Brod finden konnen hoöchſt nothig ſey!

die Gewinnung des Meiſter-Rechts ihnen leichter zu machen
und denen ſo des eiſter Rechts unfahig dennoch Freyheit

zu arbeiten zu verſtatten: Als wollen und verordnen Dieſelbe

hiermit in Enaden

1 Daß ein Land Meiſter  ſo hiebevok in einer Stadt in

oder auſſer Landes das MeiſterRecht erlanget gehabt wann

er nagden Principiis Regulativis vom Lande weg mußl

und in einer andern Stadt im Lande woſelbſt er das Neiſter
Reiht nicht erhalten hat j ſig begiebet ſobald er ſigh mit ſeiner

Familie in der Stadt wohnhafft niederlaſet ohne Abwar

tungr
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tung einiger NuthZeit ſofort nach abgelegtem BurgerCEyde

gegen Erlegung eines Thalers zum MeiſterRecht daſelbſt

adwmittiret das BurgerRecht aber ihm unentgeltlich ge

geben werden ſoll.

2. Diejenigen Handwercker vom Lande aber ſo das Mei
ſterRetht noch nicht erlanget haben und von den Gewercken

dvor zuſcher gehalten werden ſollen wann ſie in die Stadte

gezogen ſeynd und ihre ehrliche Geburtsund Lehr-Briefeauf

weiſen konnen ohne Abwartung der MuthZeiten ſofort das

Meiſterſtuck machen und ſydunn gegen Erlegung eines Tha
lers zur Lade in die Jnnung auch zu Burgern unentgeltlich

aufgenommen werden.

3. Diejenigen Handwerder vom Lande ſo nicht derglei
chen Lehrund GeburtsBriefe aufweiſen konnen und dahero

in die Jnnungen zu treten nicht tuchtig ſind ſollen Freyheit
haben in den Stadten vor ihre eigene Perſon ad dies

Vitw zu arbeiten ſo gut ſie konnen wogegen ſie den Jnnun
gen auch vor das Burger-Recht gar nichts zahlen durfen.

Allerhochſtgedachte Seine Koniglige Majeſtat befehlen
demnach Dero ChurMarckiſchen Land und Steuer-Rathen

biermit allergnadigſt dieſe Declaration gehorig zu pu-

hliciren damit ſowohl die Magiſtrate und Junungen in

Etad



14. Auguſti no.

Stadten als die Handwercker auf dem platten Lande ſo nach
ĩ Jden Sladten ſich zu begeben ſchuldig ſind ſich hiernach aller

gehorſamſt achten knnen. Signatum zu Berlin den
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